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ANZEIGE

AnGemerkT
Es ist doch wie verhext, wo

ist er denn jetzt schon wieder?
Wenn sich drei Harry-Potter-
Fans in einem Haushalt um den
letzten, den alles entscheiden-
den Band raufen, dann sprü-
hen schon mitunter die Fun-
ken. Da verschieben sich wie
von magischer Hand zwei der
drei Lesezeichen, kaum dass
man den Schmöker mal aus der
Hand gelegt hat, und das eige-
ne hat sich garantiert zwischen
irgendwelchen dunklen Kapi-
teln verloren, denen man doch
schon längst entronnen war.
Dann sucht man zwischen den
736 zauberhaften Seiten nach
jenem Schnipsel, der einen so
nahtlos wieder ins Magische
abtauchen lässt.

Nur gut, dass alles irgend-
wann ein Ende hat - und sei’s
nach 736 Seiten. (dop)

KalenderblattKalenderblattKalenderblatt

Samstag, 3. November
SA 7.25 MA 0.02
SU 16.54 MU 14.49

Sonntag, 4. November
SA 7.26 MA 1.18
SU 16.53 MU 15.00

Namenstage: Hubert, Pir-
min, Silvia (3.); Karl Borro-
mäus, Reinhard (4.).

Tagesspruch: Wer uns den
Weg verlegt, bringt uns voran.

Albert Camus

Gedenktage: 1942 Carl
Sternheim, deutscher Drama-
tiker, gestorben.– 4. Novem-
ber: 1847 Felix Mendelssohn
Bartholdy, deutscher Kompo-
nist, gestorben. 

Ansicht von der Neuenkirchener Straße: Rechts entlang der Vossenstraße will die Volksbank einziehen. Umstritten ist noch das vierte Geschoss
des insgesamt rund 13 Meter hohen Gebäudes. Laut Bebauungsplan müsste es als Staffelgeschoss zurückgesetzt werden.

Das Eckgrundstück an der Neuenkirchener Straße zwischen Tiefen-
weg und Vossenstraße zählt zu den letzten unbebauten Flecken der
alten Vossenfabrik. Es gab schon mehrere Anläufe für eine Bebauung.

Sind sich einig: (v. l.) Markus Wietusch, Sprecher der BfGT im
Klinikumsausschuss, Nobby Morkes, Bernd Fritzsche vom Betreiber
Kursana und Klaus Giesen, Geschäftsführer des Investors Senioren-
zentrum Vossenareal. Bilder (2): Dinkels

Vossenareal

Seniorenzentrum
soll Ende 2008
in Betrieb gehen
Von GERRIT DINKELS

Gütersloh (gl). „Wir haben
das Grundstück gekauft und wir
werden dort bauen.“ An dieser
Absicht hat Klaus Giesen, Ge-
schäftsführer der Seniorenzen-
trum Vossenareal GmbH, gestern
bei einem Gespräch im Rathaus
keinen Zweifel gelassen. Die Fra-
ge sei nur noch, ob nach dem
gültigen Bebauungsplan gebaut
werde oder der Planungsaus-
schuss eine Änderung zulasse.

Das jüngste Bauvorhaben für
ältere Menschen an der Neuen-
kirchener Straße hat in den ver-
gangenen Wochen für erhebliche
Diskussionen gesorgt. Es ging um
die Frage, ob die Stadt eine weite-
re Pflegeeinrichtung benötigt
oder überhaupt verkraften kann.
„Alle Zahlen weisen darauf hin,
dass Gütersloh noch einen Bedarf
hat“, sagte Giesen. Die jüngste
Studie sei gerade ein Jahr alt und
berücksichtige auch die Einrich-
tung am Nordring. Giesen: „Wir
haben alle Bescheinigungen.“

Wie berichtet, soll an der Neu-
enkirchener Straße auf dem noch
freien Vossengrundstück ein Se-
niorenzentrum gebaut werden. Es
umfasst ein Pflegeheim mit 78
Plätzen, davon 65 in Einzelzim-
mern. Außerdem soll dort eine
gerontopsychiatrische Station
mit 20 Betten für Demenzkranke
eingerichtet werden. Vier betreu-
te Wohngruppen können zusätz-
lich je acht bis zehn Senioren
aufnehmen. Betreiber ist die Ber-
liner Kursana, mit 87 Einrichtun-
gen in Deutschland die Nummer
zwei auf dem Markt. In den Ge-

bäudeteil entlang der Vossenstra-
ße will die Volksbank auf 550
Quadratmetern mit einer Filiale
einziehen. Das Investitionsvolu-
men für das viergeschossige Ge-
bäude liegt einschließlich Grund-
stück bei zehn Millionen Euro.

Außer der Frage nach dem Be-
darf ist auch die
Ansicht umstrit-
ten. Nach dem
geltenden Be-
bauungsplan
müsste das vierte
Geschoss ein
Staffelgeschoss
sein. Das heißt,
es müsste um
mindestens einen

Meter zurückspringen. Der Gü-
tersloher Architekt Raimund
Heitmann (kleines Bild), dessen
Büro den Neubau geplant hat,
sagte, „das hat nur Nachteile für
die Bewohner“. Den zumeist bett-
lägerigen Menschen werde die
Sicht auf den Straßenbereich ge-
nommen. Deshalb sah die ur-
sprüngliche Planung vor, das
vierte Obergeschoss nicht zu-
rückzunehmen. Heitmann sagte,
die Pläne seien mit der Heimauf-
sicht des Kreises und dem Land-
schaftsverband abgestimmt und
auch im Gestaltungsbeirat der
Stadt vorgestellt worden.

BfGT-Chef Nobby Morkes, der
zu dem Pressegespräch eingela-
den hatte, sprach von einem „Er-
gebnis, das uns sehr zufrieden
stellt“. Nach Gesprächen mit an-
deren Fraktionen und dem Seni-
orenbeirat sei davon auszugehen,
dass der Planungsausschuss am
Donnerstag Grünes Licht für die
Planänderung gebe.

Busse

Planänderungen
im Stadtverkehr

Gütersloh (gl). Einige Ab-
fahrtszeiten der neuen Stadt-
busse sind an Werktagen wie
folgt geändert worden: In die
Linie 218, die um 13.16 Uhr ab
Ahornallee Richtung Ebbesloh
über Hollen fährt, können ab
sofort an der Haltestelle Issel-
horst Schule Schüler zustei-
gen, die mit dem Einsatzwagen
der Linie 87 (Abfahrt ZOB
13.27 Uhr) kommen, um den
Bereich Hollen zu erreichen.
Die Abfahrtszeit der ersten
Fahrt der Linie 209 wurde ab
der Jenaer Straße um 5 Minu-
ten auf 4.55 Uhr vorverlegt.

Folgende weitere Abfahrts-
zeiten werden ab Montag, 5.
November, um jeweils 5 Minu-
ten vorverlegt: Linie 215: Die
Fahrt ab Varenseller Weg in
Richtung ZOB startet um 7
Uhr. Linie 218: Die Fahrt ab
Holler Mühle über Isselhorst,
Schulzentrum Nord in Rich-
tung ZOB startet um 6.53 Uhr.
Linie 87: Die Fahrt beginnt um
7 Uhr. Linie 43: Die Abfahrt ab
Haltestelle ZOB in Richtung
Wiedenbrück Berufsschule
startet um 7.05 Uhr. Weitere
Informationen unter
w 01801212221 und im Inter-
net unter www.stadtbus-gt.de.

Zeugen gesucht

Einbrecher steigen
in Grundschule ein

Gütersloh (gl). Einbrecher
sind in der Nacht zum Don-
nerstag in den Raum des Haus-
meisters der Grundschule an
der Albertus-Magnus-Straße
eingestiegen. Um ins Innere zu
gelangen, warfen sie eine
Scheibe ein. Dort wurden ver-
schiedene Gegenstände wie
Stifte, Stifthalter und ein
Thermometer gestohlen. 

Weberei-Park

Zwei Jugendliche
rauben Handy

Gütersloh (gl). Ein 17- und
ein 18-Jähriger sind in der
Nacht zum Donnerstag auf ih-
rem Heimweg durch die Park-
anlage an der Weberei ausge-
raubt worden. Sie wurden von
zwei Jugendlichen angespro-
chen, die darum baten, mit
deren Handy telefonieren zu
dürfen. Plötzlich schlug das
Duo auf die jungen Leute ein
und flüchtete mit dem Handy. 

Erschrocken

86-Jährige muss
ins Krankenhaus

Gütersloh  (gl). Eine 86-jäh-
rie Frau ist am Mittwoch gegen
11 Uhr mit einem Schock ins
Krankenhaus gekommen. Ein
50-jähriger Gütersloher fuhr
mit seinem Passat rückwärts
aus einer Grundstücksaus-
fahrt auf die Dresdner Straße.
Plötzlich bemerkte er hinter
seinem Fahrzeug die 86-Jähri-
ge, die mit ihrem Rollator auf
dem Gehweg unterwegs war.
Der Passatfahrer bremste so-
fort, so dass es nicht zum Zu-
sammenstoß kam. Dennoch
muss sich die ältere Frau so
erschrocken haben, dass sie zu
Fall kam. 

Gespräche über das städtische Altenheim
Gütersloh (din). „Ende 2008,

Anfang 2009 wollen wir eröff-
nen“, sagte Kursana-Projektma-
nager Bernd Fritzsche, zuständig
für den Bereich Expansion. Bau-
beginn wäre dann spätestens im
Frühjahr. „Wir werden den Seni-
oren ein sicheres Zuhause mit
allen Wohnformen bieten.“ Man
schaffe ein Angebot, das sich an
den neuesten Erkenntnissen und
den Bedürfnissen der Senioren

orientiere. Nobby Morkes erklär-
te, Kursana sei „eine qualitative
Bereicherung des Angebots für
ältere Menschen in unserer
Stadt“ und garantiere eine Trä-
gervielfalt, die im Sinne der Be-
wohner zu begrüßen sei.

Kursana hat der Stadt außer-
dem angeboten, die Mitarbeiter
und Bewohner des Städtischen
Altenheims zu übernehmen,
wenn sich die Stadt davon tren-

nen will. Fritzsche: „Wir sind im
Gespräch mit der Stadt und für
alle Vorhaben offen.“ Morkes
sagte, es müsse eine sozialver-
trägliche Lösung gefunden wer-
den. Der Rat hatte in der jüngsten
Sitzung beschlossen, das Alten-
heim nicht weiter zu betreiben.

Unterdessen fordert der Seni-
orenbeirat, das Altenheim an der
Kaiserstraße umzubauen, zu sa-
nieren und dort unter Einbezie-

hung des früheren Jugendzen-
trums Wohngruppen für ältere
Menschen einzurichten. Ange-
sichts der Zunahme der stationä-
ren Heimplätze könne überdies
der Neubau einer weiteren Alten-
pflegeeinrichtung im stationären
Bereich „nicht ernsthaft in Be-
tracht gezogen werden“, so lange
es kein Gesamtkonzept für die
Stadt gebe, heißt es in einer Stel-
lungnahme.

Für Gino Badagliacca geht es heute um alles: Er singt im Finale des
Fernsehshow „Das Supertalent“. Auf den Sieger warten 100 000
Euro. Bild: Bojak

„Das Supertalent“

Während Gino fürs Finale probt,
kocht seine Frau die Spaghetti

Gütersloh (ost). Im heutigen Fi-
nale der RTL-Show „Das Super-
talent“ muss sich der Güterloher
Gino Badagliacca mit einer
Opernarie gegen neun weitere
Kandidaten durchsetzen. Sein ei-
gentliches Ziel hat der ehemalige
Pizzabäcker aber längst erreicht.
„Er wollte nur einmal ins Fernse-
hen“, verrät seine Ehefrau
Christel.

Mit ihrer heimlichen Anmel-
dung beim Sender RTL hatte sie
ihrem Mann die Teilnahme erst
ermöglicht. Viel rumgekommen
ist das Rentner-Ehepaar seitdem.
„Wir waren zum Casting in Köln
und danach zweimal in Berlin –
für die Sendung und ein weiteres
Vorsingen“, erzählt Christel
Badagliacca. Außerdem standen
professionelle Gesangsstunden
mit einem RTL-Gesangscoach
und der Dreh eines Fernsehbei-
trags in Badagliaccas ehemaliger

Pizzeria auf dem Programm.
Seit Dienstag ist Gino Badagli-

acca nun allein in Köln. Das ist
seiner Frau auch ganz recht: „Er
soll sich da mal ganz auf seinen
Auftritt konzentrieren. Ich bleibe
so lange lieber zu Hause und
koche Spaghetti.“ Kontakt hält
das Ehepaar per Telefon. „Ir-
gendwann zwischen Gesangs-
und Stellproben meldet sich Gino
bei mir. Es wird oft spät.“

Heute sieht Christel Badagliac-
ca ihren Mann endlich wieder.
Mit einem 15-köpfigen Güterlo-
her Fanclub macht sie sich auf
den Weg nach Köln. Auch Bürger-
meisterin Maria Unger wird zu-
mindest im Geiste bei Gino
Badagliaccas Finalauftritt dabei
sein. In einem Brief sicherte sie
ihm ihre Unterstützung zu: „Ich
finde es toll, wie Sie die Jury mit
Können und Spontaneität beein-
druckt und überzeugt haben. Sei-

en Sie gewiss, dass ganz Güterloh
mit Ihnen fiebert.“

Auf welchem Platz ihr Mann
heute landen wird, da will sich
Christel Badagliacca nicht festle-
gen: „Ein Platz unter den ersten
Fünf wäre natürlich super. Aber
die Konkurrenz ist stark.“

Und was kommt nach dem Fi-
nale bei RTL? Laut seiner Frau ist
der gebürtige Sizilianer eigent-
lich zufrieden damit, ab und zu
Hochzeitspaare mit einem „Ave
Maria“ zu Tränen zu rühren.
Doch ob er sein bisher beschauli-
ches Leben nach all dem Medien-
trubel fortsetzen kann, ist offen. 

Bereits jetzt ist Gino Badagli-
acca im Raum Gütersloh und
auch darüber hinaus stark ge-
fragt. Auf Geburtstagen und Er-
öffnungen soll er auftreten. Bis-
her hat Ehefrau Christel aber al-
les abgeblockt: „Für Gino zählt
jetzt erstmal das Finale.“

Heute

Neuenkirchener
Straße gesperrt

Gütersloh (gl). Zwischen
dem Kreisverkehr Südring/
Brunnenstraße und dem Stadt-
ring Kattenstroth ist die Neu-
enkirchener Straße noch am
heutigen Samstag wegen De-
ckenarbeiten voll gesperrt.
Außerdem erfolgt die Anbin-
dung des Kattenstrother Wegs
an die Neuenkirchener Straße
mit einem Deckeneinbau. Da-
bei muss für die umliegenden
Straßenzüge mit Verkehrsbe-
hinderung gerechnet werden. 


